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TSV-Party 2016
ein absoluter Volltreffer

Nachrichten aus 
unseren Abteilungen

Ergebnisse und 
Tabellen

Vereinsorganisation

Veranstaltungen



Mehr als nur... CLUBHAUS

Wir organisieren für Sie Geburtstage, 
Hochzeiten, Firmenfeiern, Beerdigungskaffees
im gepflegten Ambiente für 20 bis 100 Personen 

Unser Gastro-Team berät Sie gerne

Prozessionsweg 15 • 47800 Krefeld   
Telefon 02151 - 5239636 • Fax  02151 - 615916

mail@hexagon-krefeld.de

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. von 16:00 bis 22:00 Uhr • Küche ab 18:00 Uhr

Sa. und So. ab 11:00 Uhr • Küche ab 12:00 Uhr
und nach Vereinbarung



Liebe Vereinsfreunde, liebe Bockumer,
„Kinder, wie die Zeit vergeht!“ – das
hörte ich als Knirps nicht nur einmal
von der Tante. Heute sage ich das-
selbe. Vor einem Jahr erarbeiteten
wir eine Vereinspräsentation und
stellten sie dem Sportausschuss
der Stadt Krefeld, den wir im Club-
haus zu Gast hatten, vor. Dieser
beschloss zu unserer großen
Freude im Sommer einen „Kunstra-
senplatz für Bockum“; demnächst
fallen die Würfel über das Wann.

Wie nötig er ist, zeigt unsere aus
den Nähten platzende Jugendfuss-
ball-Abteilung täglich. Toller Zulauf
im Bambini-Bereich, die positive
Entwicklung in den Jugendmann-

schaften, das Managen dieser 18
Teams durch eine gut arbeitende
Jugendleitung – die „perspektivi-
sche Weiterentwicklung der Sport-
anlage“ ist ein Muss. Da lässt sich
auch unsere 1. Mannschaft nicht
lumpen: die „jungen Wilden“ dre-
hen den verkorksten Saisonstart
mit einer respektablen Leistungs-
steigerung in eine Aufholjagd.

Ganz stark unsere Tischtennisspie-
ler, die in den Herren-, Damen- und
Juniorenteams eine klasse Hin-
runde spielen und bei den West-
deutschen-Senioren-Meisterschaft
en bis in die Halbfinals vordringen.
Dazu eine ausgebuchte Eltern-
Kind-Turngruppe, neue Abteilung
Kindertanz, unsere aktive Damen-
gymnastik und die aufstrebenden
Mixed-Volleyballer – viel los in un-
serem TSV. Ihr seid Spitze! 

Besonders freue ich mich über das
gute Echo unserer „neuen“ TSV-
Party 2016 und die fleißigen Helfer
aus den Abteilungen, denen ich
stellvertretend für alle, auch unse-
ren Sponsoren, ein herzliches
„Danke“ sagen durfte.

Ich wünsche allen ein gutes und
glückliches, vor allem gesundes
Neues Jahr 2017!

Ihr und Euer       
Michael Zecha

1.  Vorsitzender

Michael Zecha

Geschäftsbereiche:

Strategie

Recht

Verbände

Sponsoring

Kontakt:
Michael Zecha

Am Heckerhof 52

47800 Krefeld 

Handy: 0176 - 63303816 

michael.zecha@gmx.de 
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TSV Krefeld-Bockum 1901 e.V.
1. Mannschaft - Spielzeit 2016/2017 

Die erste Mannschaft wird unterstützt von...

Sport-Echo

Hintere Reihe v.l.n.r.: Betreuer Hubert Vercoulen und Andy Sieber - David Beckett - Pascal Rehfeld - Dominik Burtschell - Hendrik Hasenkox -
Hannes Schimpf - David Bayen - Timo Joyeux - Abdullah Maarof - Trainer André Rogge

Vordere Reihe v.l.n.r.: Samed Shala - Jonas Sevenich - Jonathan Panknin - Niklas Neuenhaus - Yannik Lakotta - Valentin Leven - Jan Visser - 

Es fehlen: Co-Trainer Marcel Clouth - Thomas Lee Hose - Maurice Kreutz - Michael  Bal - Alexander Laak - Sven Hax - Jan-Frederik Janssen - 
Pascal Hetmaniak - Gordon Kwasi Nsiah - Marco Müller - Samuel Okbeide - Victor Hüls 



Stellvertretender
Vorsitzender

Dr. Wolfgang Türk

Geschäftsbereiche:

Öffentlichkeitsarbeit

gGmbH

Radsport

Kontakt:
Dr. Wolfgang Türk

Schönwasserstr. 218
47800 Krefeld

Tel.: 02151 - 505543
email: 

wkg.tuerk@t-online.de
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1. MANNSCHAFT •  Kreisliga A
Ergebnisse und Tabelle - 19. Spieltag

VfR Krefeld-Fischeln II

SC Rhenania Hinsbeck

SC Waldniel II 

Borussia Oedt

KTSV Preußen Krefeld

SV Vorst

VSF Amern II

TSV Krefeld-Bockum

SC Schiefbahn

Viktoria Anrath

SC Viktoria 09 Krefeld

BV Union Krefeld

TSV Kaldenkirchen

SV St. Tönis

Hülser SV

TuS Gellep

Dülkener FC

DJK/TuS St. Hubert

4:4

5:0

2:0

1:1

3:1

0:1

1:1

2:2

1:1

Werbung an dieser Stelle

...herzlich gerne!
Kontakt:

vereinsbuero@tsvbockum.de
Tel. 02151/5246069
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Wir lieben Fußball 

TSV Krefeld-Bockum 
1901 e.V.



Stellvertretender
Vorsitzender

Jochem Krebs

Geschäftsbereiche:
Veranstaltungs GmbH
Förderverein Fußball

Sponsoring
Sport-Echo

Kontakt:
Jochem Krebs

Sollbrüggenstraße 73 
47800 Krefeld

Tel. 02151 - 590759
Handy: 0160-91549413

email: 

jochem.krebs@tsvbockum.de
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2. MANNSCHAFT •  Kreisliga B - Gruppe 2
Ergebnisse und Tabelle - 19. Spieltag

Niersia Neersen II

VfL Tönisberg II

Hülser SV II 

SV Thomasstadt Kempen

TSV Krefeld-Bockum II 

SuS Krefeld 

(BV Union Krefeld II) n. ang.

CSV Marathon Krefeld

OSV Meerbusch III 

Teutonia St. Tönis II

SV Oppum

DJK/TuS St. Hubert II 

SuS Schaag III

VfR Krefeld 1920  

SV St. Tönis II

Anadolu Türkspor Krefeld II 

FC Traar  

TSV Meerbusch IV

1:4

0:2

2:4

2:1

0:2

0:1

0:2

7:0

1:9

Vorankündigung

Große

18. November
Stadtwaldhaus Krefeld

TSV-Party 2017



In der Regel stehen andere
Mannschaften eines Vereins im
Fokus als ausgerechnet die Al-
lerjüngsten. Doch sie sind un-
sere Zukunft für die es sich lohnt,
das Unmögliche möglich zu ma-
chen. Der eine oder andere
Nachwuchsspieler wird vielleicht
alle Mannschaften mit Höhen
und Tiefen durchlaufen. Und
dann Auswahlspieler werden?
Oder irgendwann die Fussball-
schuhe aus beruflichen oder 
Altersgründen an den Nagel 

hängen? Oder Fussball-Profi?
Oder Schachspieler? Oder gar
Schauspieler?

Jedenfalls wünschen wir allen
unseren Kindern, dass sie sich
während ihrer Zeit beim TSV
wohlfühlen und später stets
gerne zurückblicken und erin-
nern werden.

Bambini 2:
4 Mannschaften - 
1 Team - 1 Trainer

Sport-Echo

Unsere Bambini 2 im Trainingseinsatz...
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3. MANNSCHAFT •  Kreisliga C - Gruppe 3
Ergebnisse und Tabelle - 19. Spieltag

DJK VfL Willich III 

FC Traar II

SSV Strümp III 

RSG Verberg/Gartenstadt  

CSV Marathon Krefeld II

TuS Gellep III

SC Viktoria 09 Krefeld II 

Anadolu Türkspor Krefeld III

TSV Krefeld-Bockum III

FC Hellas Krefeld II   

KSV Pascha Spor

VfR Krefeld 1920 II

Viktoria Anrath II 

Niersia Neersen IV

SV Oppum II

SC Bayer 05 Uerdingen II 

BV Union Krefeld III

(spielfrei)

5:3

2:4

2:4

3:1

2:5

0:3

0:0

2:2

3:2

Wir danken allen Lesern, 
Inserenten und Autoren in 

Bockum und den 
umliegenden “Vororten”, für die

erfolgreiche 
Zusammenarbeit und 

wünschen alles Gute für das
Jahr 2017! 

Ihre Sport-Echo-Redaktion

Achtung TSV-Fans!
Die Ü32 des TSV Bockum
ist als Niederrheinmeister
2016 und 3. der Westdeut-
schen Meisterschaft 2016,
qualifiziert für die inoffizielle
Deutsche Meisterschaft 
mit dem Titelverteidiger 
FC Bayern München.

Planungen für eine große
FAN-TOUR vom

15.06. - 18.06.2017 ins gut
600 km entfernte Vogtland 
haben bereits begonnen.

Nähere Informationen:
www.tsvbockum.de



Unsere B1-Junioren
bedanken sich herzlich...

...bei der Bäckerei Hendker für
die neuen Trikotagen.

Jeden Sonntag von 08:00 - 11:00 Uhr
ofenfrisches Frühstückssortiment

Philadelphiastr. 197, 47799 Krefeld,

Hülser Str. 166, 47803 Krefeld, 
Tel.:02151 / 81 08 75

Moerser Str. 178, 47803 Krefeld, 
Tel.: 02151 / 2 38 23

Buschstr. 122, 47800 Krefeld, 
Tel.: 02151 / 59 24 85

hendker@baeckerinnung-krefeld.de 

C2-Junioren
Unser gesamtes Team freut

sich über neue Trikots und be-
dankt sich recht herzlich bei der

Firma

Adolf-Dembach-Straße 2
47829 Krefeld

Telefon: +49-(0)2151/6500-10
Telefax: +49-(0)2151/6500-1999

E-Mail: info(at)blue-consult.de

www.blue-consult.de

Sport-Echo



Schatzmeister

Manfred Bellinghofen

Geschäftsbereiche:
Finanzen

Organisation
gGmbH
Skisport
Turnen

Präventivsport

Kontakt:
Manfred Bellinghofen

Buchheimer Str. 3 
47800 Krefeld

Tel.: 02151 - 538356 

Sport-Echo

2016 /2017

2017

15. Juni 2017 
10 bis 18 Uhr

Sportanlage des 
TSV Krefeld-Bockum 1901 e.V.

Prozessionsweg 15 
in Krefeld-Bockum



Trikotsatz 1:
BS Mönke GmbH

Rheinstraße 40-42
47799 Krefeld
Tel.: 02151 / 65 97 40
www.bs-moenke.de

Trikotsatz 2:
Baufinanz-Plus GmbH
& Co. KG

Augustastr. 9
40477 Düsseldorf
Tel.: 0211 / 52 28 19-0
www.baufinanz-plus.de

Bälle:

Johannes Bister 
Dentallabor 

Moerser Landstr. 341
47802 Krefeld

Telefon: 02151 - 655715

Sport-Echo

C1-Junioren

Ein riesengroßes 
Dankeschön

an die
folgenden 
Sponsoren 

unserer
C1-Junioren:

Sport...Sport...und mehr für junge Leute
TSV Krefeld-Bockum 1901 e.V.

des Bundesligisten 
FC Ingolstadt

vom
17.07.- 21.07.2017

beim 

Nähere Informationen:
www.tsvbockum.de 



Beisitzer

Reinald Scharn

Geschäftsbereiche:
Fußballjugend

Internet
Jugendarbeit

Kontakt:
Reinald Scharn

Hoeninghausstr. 69 
47809 Krefeld 

Tel. 02151 - 543291
Handy: 0174 - 9916043

email: 
reinald.scharn@t-online.de

Sport-Echo

Jetzt auch 
in Bockum

Mo. - Fr. 09.00 Uhr - 13.00 Uhr
14.30 Uhr - 18.30 Uhr

Mittwoch Nachmittag geschlossen
Sa.          09.00 Uhr - 13.00 Uhr 

Inh. Reiner Volkmann
Uerdinger Str. 608, 
(gegenüber der Kirche)
47800 Krefeld
Tel. 0 21 51 / 1 58 58 51
Fax 0 21 51 / 1 58 58 52
e-Mail: info@bockumbuch.de
www.bockumbuch.de

Bitte beachten!

Jahreshaupt-
versammlung

des

TSV Krefeld-Bockum
1901 e.V.

am 21. Februar 2017
Beginn 19:30 Uhr

im
„Bockumer Treff“



Am Freitag, 25.11.2016 war unsere
D1 mit Eltern, Trainern und Betreu-
ern (23 Personen) auf  Initiative des
Fußballverbandes Niederrhein und
der Krefeld Pinguine unter dem
Motto „Fußball trifft Eishockey“ im
KönigPALAST. Der KEV spielte
gegen die Fischtown Pinguins Bre-
merhaven in der DEL um Meister-
schaftspunkte. Viele Fußballvereine
nahmen das Angebot an, so dass
über tausend Fußballer in der Halle
begrüßt wurden. Für viele war es
das erste Eishockey-Livespiel in der
König-Arena und sie sahen ein
schnelles und körperbetontes Spiel.
Leider verloren unsere Pinguine
das Spiel gegen Bremerhaven mit

1:3 Toren, Spaß hat uns es aber
dennoch gemacht. Besser machten
es unsere TSV-Jungs am folgenden
Samstagmittag, als man gegen den
SC Bayer Uerdingen das Heimspiel
mit 5:0 gewinnen konnte.

Reinald Scharn, Betreuer D1

Sport-Echo
D2-Junioren 

Die D2 des TSV Bockum 01 bedankt sich bei der
Versicherungsagentur Continentale A.E. 

Versicherungsservice GmbH  
für die gesponserten Trainingsanzüge.  

Vielen Dank für die Unterstützung und die 
Zusammenarbeit. 

Bei Fragen rund um Finanzen und Versicherungen steht
Ihnen das gesamte Team zur Verfügung. 

Ansprechpartner für Bockum: 
Jessica Conteddu, Tel.: 02151/970298 

Email: jessica.conteddu@continentale.de 
Büro: Hospitalstraße 6a, 47918 Tönisvorst

Foto: Trainer Maurice Beek und Jessica Conteddu

D1-Junioren beim KEV



Beisitzer

Volker Hagemus

Geschäftsbereiche:
Tischtennis
Volleyball
Lauftreff

Versicherungen

Kontakt:
Volker Hagemus
Husumer Weg 49

47829 Krefeld
Tel. 02151 - 4915-0

email: 
v.hagemus@stb-hagemus.de

Sport-Echo



D1 Weihnachtsfeier 2016

Weihnachtsfeier 2016 der TSV-SuperKickerKids

Sport-Echo

Unsere diesjährige Weihnachtsfeier
fand diesmal an einem Sonntag
(11.12.2016)  statt. Thomas (Vater
einer unserer Spieler) der die Orga-
nisation dankenswerterweise über-
nommen hat, hatte sich was
einfallen lassen. Diese Feier be-
gann sportlich, denn es sollte bei
„World Of Sports“ in Krefeld Bad-
minton gespielt werden. Doch bevor
Spieler, Trainer und Eltern den er-
sten Ball über das Netz beförderten,
gab es zunächst ein paar wichtige
Tipps vom Profi. Thomas, der vor ei-
nigen Jahren selber noch aktiv ge-
spielt hat, erklärte allen,  worauf es

beim Badminton ankommt, z.B. wie
sind die Regeln, wie hält man den
Schläger richtig usw. Dann aber
ging es los. Thomas hatte sich ein
klasse Einführungsprogramm aus-
gedacht, so dass zum Schluss
sogar ein richtiges Turnier gespielt
werden konnte. Hier zeigten dann
unsere Jungs, dass sie nicht nur gut
Fußball spielen, sondern auch mit
dem Badmintonschläger umgehen
können. Nach dieser schweißtrei-
benden Angelegenheit fuhren wir
alle zurück nach Bockum. 
Im Restaurant Poseidon wurde
dann in großer Runde zusammen 

gegessen. Zum Abschluss, nach-
dem wir uns alle wieder gestärkt
hatten und den Flüssigkeitsverlust
bei einigen kalten Getränken aus-
geglichen hatten,  gab es für alle
Spieler, Trainer und Betreuer noch
eine große Weihnachtstüte. An die-
ser Stelle möchte ich mich im
Namen unserer Spieler, Trainer und
Eltern ganz herzlich bei Thomas be-
danken, der das wirklich toll ge-
macht hat! 
Wie sagte Hans Rosenthal schon
(die Älteren von uns erinnern sich): 
DAS WAR SPITZE!

Reinald Scharn (Betreuer D1)

20 Familien mit ihren Kindern hat-
ten sich am 30. November 2016
im Bockumer Treff zur Weih-
nachtsfeier der Bambini 2-Mann-
schaft verabredet. 
Leider fehlten einige Spieler
wegen Krankheit, aber ein klasse
Service des Bockumer-Treff-
Teams und die tollen anwesenden
Eltern ließen die Feier zu einer
runden Sache werden.



Mit vielen gut aufgelegten Mitglie-
dern und Gästen feierte der TSV
Krefeld-Bockum seine Jahresab-
schluss-Party im Stadtwaldhaus.
Unser 1. Vorsitzender Michael
Zecha ehrte Dr. Thomas Fischer,
der selbst über fünfzehn Jahre den
Verein geleitet hatte, für seine
25jährige Mitgliedschaft mit Ur-
kunde, Jubilarsnadel und gutem
Wein. 

Zwei weitere Jubilare, Ingo Wint-
zek (40 Jahre) und Burkhard This-
sen (25 Jahre) waren terminlich
verhindert. 
Den Applaus verdient hatten sich
auch mehrere Vertreter der Abtei-
lungen und Unterstützer des Ver-
eins, die unser Vorsitzender „zum
Plaudern“ auf die Bühne holte.
Zunächst ging der Dank an Jan-
Philipp Scharn, der intensiv bei der 

Erstellung der aktuellen Vereinsprä-
sentation half. Mit seinen Fertigkei-
ten als Web-Designer gelang eine
50 Seiten starke Darstellung, die
später im Sportausschuss des
Stadtrates und anderen Gremien
für die Weiterentwicklung unserer
Bezirkssportanlage gezeigt wurde.
Hans Stawski, unermüdlicher Mit-

gestalter des „Sport-Echos“, er-
zählte über das Zustandekommen
des vierteljährlich erscheinenden
TSV-Vereinsheftes. Mit Heiterkeit
und pointiertem Scharfsinn be-
schrieb der Kapitän unserer 1.
Fussballmannschaft, Hendrik Ha-
senkox, die aktuelle sportliche Si-
tuation. 

Unser C1-Jugendtrainer Frank Hü-
neburg feierte an diesem Abend
seinen Geburtstag und erhielt für
sein Kommen vom Publikum ein
spontanes Geburtstagsständchen.
Zwei fleissige Helfer, die immer da
sind, wenn man sie braucht, ernte-
ten ebenfalls Dank: Heinz Dieter
Rosenzweig und Michael Küss-
ner, gute Seele und Betreuer in der
Jugend-Fussballabteilung.

Die neuesten News aus ihren Abtei-
lungen konnten wir erfahren von
Ingo Hoppe, Spieler und Sponsor
der Tischtennisabteilung, von
Sigrid Hansen, Übungsleiterin in
der Damengymnastik sowie Peter
Büssem, aktiver Spieler im Mixed-
Volleyball-Team. Danach ging das
Mikrofon an Andreas Vercoulen,
der neben seinen Aufgaben als Co-
Trainer der B1 und Jugendscout 

Sport-Echo

Ehrungen und gute Stimmung bei „TSV-Party 2016“

Die fleißigen Helfer aus den Abteilungen v.l.n.r.: 
Jochem Krebs, Hans Stawski, Andreas Vercoulen, Sigrid Hansen,
Jubilar Dr. Thomas Fischer, Frank Hüneburg, Peter Büssem, 
1. Vorsitzender Michael Zecha, Ingo Hoppe, Jan-Philipp Scharn,
Hendrik Hasenkox, Ernst-Dieter Rosenzweig, Michael Küssner

1. Vorsitzender Michael Zecha ehrt Jubilar Dr. Thomas Fischer



noch in der Ü32 wirkt. Er berichtet
über die Planungen der Ü32-Kicker,
die sich sensationell für die Deut-
schen Meisterschaften der Alten
Herren im Juni 2017 im Vogtland
qualifiziert haben. 

Schließlich erhielt auch das älteste
Mitglied, die fast 90 jährige Hilde-
gard Bellinghofen, Beifall für Ihr
Kommen.

Alle erhielten für Ihr Mitwirken im
Verein als symbolischen Dank des
Vorstands vom Vorsitzenden einen
„Santa rocks“ überreicht. 

Was das ist? Na, ein cooler Schoko-
Weihnachtsmann mit noch coolerer
Sonnenbrille.  Und wie gesagt, noch
wichtiger, den anerkennenden Ap-
plaus aller Gäste. 

„Das Buffet war wieder exzellent!“
so die einhellige Meinung der
Schlemmer über Antipasti, Fisch
und Braten und Nachtisch mit hei-
ßen Kirschen und Pflaumen. Dieses
genossen auch die komplette Erste
Fussballmannschaft des TSV, die
stellvertretende Bezirksvorsteherin
Ost, Angelika Brünsing und viele
Unterstützer des Vereins. 

Auch die Organisatoren vom Event-
team Jochem Krebs, Manfred Bel-
linghofen und Tim Lehmann

waren mit der TSV-Party 2016 sehr
zufrieden: „Die Umstellung auf we-
niger Programmpunkte und dafür
mehr Raum für „Verzällcher“ unter
den Mitgliedern von jung und alt ist
gelungen! Auch die Tanzfläche war
sehr oft sehr gut gefüllt.“ Das lag
auch an der Starlight Band, die die
Tanzwütigen bis weit nach Mitter-
nacht mit guter Livemusik versorgte. 

Michael Zecha: „ Das Feedback war
nahezu ausschließlich positiv. Die
Planungen für die „TSV-Party 2017“
haben begonnen. Wir werden den
eingeschlagenen Weg fortsetzen.
Wer noch mehr Ideen hat, ist herz-
lich willkommen. Wir wünschen
allen ein gutes Jahr 2017.“

Sport-Echo
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Büro des TSV Krefeld-Bockum

Unsere Mitarbeiter/-innen

Bürogemeinschaft

TSV Krefeld-Bockum 1901 e.V.

TSV Krefeld-Bockum 
gemeinnützige GmbH

TSV Bockum 
Veranstaltungs-GmbH

Freunde und Förderer 
des Fußballs des 

TSV Krefeld-Bockum 1901 e.V.

Unser Vereinsbüro
finden Sie am

Prozessionsweg 15
47800 Krefeld

Tel. 02151/5246069
Fax 02151/5230748

tsvbockum@t-online.de

Bürozeiten:
Montag – Freitag 
9:00 – 12:00 Uhr

Nicole Hölters

Stephanie Bellinghofen

Christa Weiler

Klaus Windolf

Sport-Echo
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Die Jugendfußballabteilung des TSV 
Gedanken von Alexandra Windolf

Welche Voraussetzungen müssen
grundsätzlich gegeben sein,  damit Kin-
der  in der Jugendfußballabteilung des
TSV Bockum eine sportliche Heimat fin-
den können?

Einer von vielen „Eltern-Anrufen“ in un-
serem Vereinsbüro:

Unser Sohn ist (7) Jahre alt und möchte
gerne in Bockum Fußball spielen. 
Gibt es da Möglichkeiten?

Nach dieser ersten Kontaktaufnahme
erhält unser sportlicher Leiter über
dieses Anliegen umgehend eine Infor-
mation mit den Kontaktdaten der Eltern.
Nach Absprache mit dem infrage kom-
menden Trainer, ob in dem entspre-
chenden Jahrgang noch freie
Kapazitäten zur Verfügung stehen, er-
folgt der Rückruf, um die Eltern zu in-
formieren. Stehen freie Plätze zur
Verfügung, kommen die Kinder zum
Training und meist erfolgt nach einigen
Probeeinheiten die Anmeldung im Ver-
ein und der TSV freut sich über ein neu-
gewonnenes Vereinsmitglied. 

Welche  weiteren wichtigen internen
Abläufe sind nun aber nötig, damit
diese Kinder hoffentlich viele Jahre in
Bockum Fußball spielen können?

Los geht es bereits am Ende einer lau-
fenden Saison: Der Jugendvorstand
setzt sich zusammen und versucht an-
hand der bestehenden Jahrgänge fest-
zustellen, wie viele Mannschaften es
zukünftig in einer Jugend geben wird,
damit er beispielsweise weiß, wie viele
D-Jugenden, E-Jugenden, F-Jugenden
es geben muss. Es sollen schließlich
möglichst nicht zu wenig Spieler in
einer Mannschaft sein, damit Spiele
nicht ausfallen müssen, wenn ein Kind
mal krank wird oder verhindert ist und
es sollen nicht zu viele sein, damit
jedes Kind genügend Einsatzzeit erhält.

Besteht ein Überblick, müssen alle

Mannschaften mit mindestens ei-
nem, besser zwei Trainern besetzt
werden. Vor dieser schwierigen Herku-
lesaufgabe steht unser Sportlicher Lei-
ter und es wird von Jahr zu Jahr
schwieriger dieser Aufgabe gerecht zu
werden. Der eine oder andere Trainer
aus dem Vorjahr macht schon weiter,
aber einige hören aufgrund privater
und/ oder geschäftlicher Veränderun-
gen oder auch um einfach mal wieder
Kraft zu schöpfen, auf.

In früheren Zeiten war es Gang und
Gebe, dass in den jüngeren Jahrgän-
gen gerade diese Tätigkeit gerne Väter
übernommen haben, da sie früher oft
selbst Fußball gespielt haben und nun
mit ihren Söhnen das gemeinsame
Hobby zusammen ausüben möchten.
Aber diese Bereitschaft hat aus den un-
terschiedlichsten Gründen leider stark
nachgelassen.

Es bedarf vieler Gespräche und im-
menser Überzeugungskraft, neue Trai-
ner für die jeweils kommende Spielzeit
zu finden. Hinzu kommt, dass sie
menschlich in das bestehende Trainer-
kollegium passen, verantwortungsbe-
wusst mit den ihnen anvertrauten
Kindern und Materialien umgehen und
verlässlich alle weiteren anfallenden
Aufgaben erfüllen müssen.

Wenn dann letztlich glücklicherweise
für alle Mannschaften Übungsleiter ge-
funden werden konnten, geht es um die
Einteilung der Trainingszeiten. Auch
hier müssen möglichst alle Wünsche
der Trainer aufgrund von Arbeitszeiten
oder bei jüngeren Trainern der Schul-
zeiten berücksichtigt werden. Dies ist
manchmal, vor allen Dingen im Winter,
wenn nur der Aschenplatz und der
Kleinfeldkunstrasenplatz zur Verfügung
stehen, sehr schwierig. 
Stehen die Mannschaften, haben sie
mindestens einen Trainer und die not-

wendigen Trainingszeiten, folgt die
Ausstattung der Mannschaften. Es
müssen u.a. Trikotagen, Bälle, Trai-
ningsmaterialien besorgt und vor allen
Dingen bezahlt werden. Hier kommt
unser Kassenwart ins Spiel, der mit
einem feststehenden Budget arbeiten
und auskommen muss. Und das ist
nicht einfach, wenn man bedenkt, dass
die geringen Mitgliedsbeiträge für Kin-
der und Jugendliche bei € 6,50 (!)  im
Monat liegen. Enthalten sind nicht nur
drei bis vier Mal wöchentliche Betreu-
ung, sondern davon müssen auch An-
schaffungen getätigt und laufende
Kosten beglichen werden. Strom, Platz-
wart, Reinigung etc. Zu stemmen ist
dies ohne Sponsoren nicht wirklich.
Daher freuen wir uns umso mehr über
finanzielle Unterstützung aus der El-
ternschaft.

Stehen die Mannschaften, haben sie
Trainer, Trainingszeiten und Trikotagen,
dann wollen sich die Kinder und Trainer
natürlich auch mit anderen Mannschaf-
ten messen. Bevor das möglich ist,
müssen beim Fußballverband Anträge
auf Spielberechtigungen gestellt wer-
den. Die daraufhin dann per Post ins
Vereinsbüro zugesandten Pässe müs-
sen den entsprechenden Mannschaften
zugeordnet werden. Dies ist sehr wich-
tig, da Dokumentationen in Deutsch-
land einen sehr hohen Stellenwert
haben und entsprechend finanziell be-
straft werden, wenn etwas nicht korrekt
verarbeitet worden ist. Hinzu kommt
selbstverständlich die Anmeldung im
Verein.

Dann kommt in Bockum die Jugendge-
schäftsführung ins Spiel. Denn erst
mal müssen die Mannschaften, die am
Spielbetrieb teilnehmen möchten, dem
Verband gemeldet werden. Die Teil-
nahme an Arbeitstagungen verpflichtet
dieses Amt, um Neuerungen für die je- 

A1 B1
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weilige Saison aufnehmen und an die
Trainer weitergeben zu können. Dann
folgt die wöchentliche Koordination
des Spielbetriebes, damit die Begeg-
nungen hintereinander ohne große Ver-
zögerungen oder Überschneidungen
absolviert werden können. Wünsche
der eigenen und der gegnerischen Trai-
ner, Spiele evtl. zu verlegen, da der Ter-
min so gar nicht passt, werden
entgegengenommen und im schriftli-
chen  Kontakt mit dem anderen Verein
verhandelt.

An der Spitze des Jugendvorstandes
steht der Jugendleiter, der jedoch Ent-
scheidungen stets im Team trifft. Bei
ihm entfällt die tägliche Routinearbeit,
er muss aber jederzeit für Probleme  

seitens seiner Kollegen, Trainer und El-
tern ansprechbar und um Lösung be-
müht sein. Zudem ist er die Kontakt-
person zu Vertretern des geschäftsfüh-
renden Vorstands.

Neben diesen aufgezeigten Arbeiten,
die sicherlich nicht den An-
spruch auf Vollständigkeit erheben,
muss von allen die jährliche Ab-
schlussfahrt nach Deitenbach für un-
sere F-D-Jugend organisiert werden,
auch natürlich die Betreuung der knapp
100 Kinder drei Tage vor Ort. Der VR-
GO-Cup im Mai muss frühzeitig geplant
werden, da es namhafte Mannschaften
am Prozessionsweg nur gibt, wenn
man sie wirklich zeitig anspricht. 
Hinzu kommen die Einberufungen der 

Trainerversammlungen, den zahlrei-
chen Jugendvorstandssitzungen
sowie die Lösung von Problemen, die
im allgemeinen Vereinsalltag häufig
entstehen.
Der größte Teil des Jugendvorstands-
kollegiums ist zusätzlich als Trainer
tätig und steht bis zu vier Mal in der
Woche für seine eigene Mannschaft auf
dem Platz und erledigt die angeführten
Aufgaben als Jugendvorstandsmitglied
des TSV Bockum neben dem Beruf und
dem Privatleben, ehrenamtlich.

Viel Verantwortung und Arbeit lastet auf
wenigen Schultern, dennoch machen
alle Beteiligten ihre Arbeit gerne, nach
bestem Wissen und Gewissen und mit
dem Blick nach vorne.  

F1 F2

F3 G1

G2 B-Juniorinnen
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Unsere 1. Mannschaft • Junioren auf dem Vormarsch

Anmerkungen des Spielervaters Ralf Sevenich
Nachdem unsere erste Mannschaft,
wenngleich auch knapp aber letzt-
endlich erfolgreich, das beim letzt-
jährigen Umbruch ausgegebene
Ziel, die Klasse zu erhalten, erreicht
hatte, machte man sich direkt nach
dem letzten Spiel daran eine
schlagkräftige Truppe für die neue
Saison auf die Beine bzw, auf den
Platz zu bringen.

So suchte man zwecks Festigung
des blutjungen Teams den einen
oder anderen erfahrenen Akteur.
Dies erwies sich jedoch als nicht
ganz so einfach. Die geführten Ge-
spräche brachten zwar nicht den al-
tersmäßig und langjährig erfah-
renen Leitwolf  zum Prozessions-
weg, doch die getätigten Verpflich-
tungen zeigten bereits in der
Saisonvorbereitung, daß sie sehr
gut ins neue formierte Team und in
das auf die Jugend bauende Kon-
zept passen.
Zumindest ließen sie die abgewan-
derten Spieler schnell in Vergessen-
heit geraten. 

Auch die vom Fußball-Abteilungs-
vorstand  eiligst für den Seniorenbe-
reich hochgeschriebenen  A-Junio-
ren wussten sich immer besser in
Szene zu setzen.
Erleichtert wurde es den Jungs
eventuell auch dadurch, dass das
Trainergespann Rogge/Clouth für
die Rückrunde der Saison
2015/2016 nicht nur die A-Junioren,
die bis zu diesem Zeitpunkt unge-
schlagen die Tabelle anführten und
sich somit auf dem Sprung zur Re-
legation in die Kreisleistungsklasse
befanden, sondern auch die erste
Mannschaft betreute. Am Rande sei
hier erwähnt, dass die dezimierten
A-Junioren trotz des Aderlasses die
Saison erfolgreich mit dem Aufstieg
abschlossen.
Die sich hin und wieder zeigende
mangelnde Erfahrung konnte aber
zunehmend durch unbändigen
Kampfgeist kompensiert werden.
Besonders erwähnenswert ist hier
das Auswärtsspiel bei Viktoria Kre- 
feld, bei dem es geschafft wurde 

eine knappe 1:0 Führung trotz einer
roten Karte  in der 60. Min. mit nur
10 Mann in einer wahren Abwehr-
schlacht über die Zeit zu bringen.

Der Vollständigkeit halber sollte hier
nicht übergangen werden, das sich
darunter einige junge Spieler befan-
den die seit Bambini-Zeiten dem
TSV  die Treue halten. Für sie war
auch der mutige Wechsel vom Ju-
nioren- zum Seniorenbereich eine
Selbstverständlichkeit.

Zum Beginn der Saison 2016/2017
wurde aufgrund der Abwanderung
einiger Legionäre und der damit
verbundenen Neugestaltung des
Teams die Erwartung an die Truppe
auf das Minimalziel Klassenerhalt
beschränkt.

Die ersten Vorbereitungsspiele
stimmten, die mit einem Dur-
schnittsalter von 22,5 Jahren
jüngste Kreisliga A-Mannschaft und
Teamleitung hoffnungsfroh.
Zu Beginn der Hinrunde sorgten je-
doch einige personelle Unstimmig-
keiten für eine gewisse Unruhe, die
sich letztendlich auch auf die Mann-
schaft übertrugen. Nach mehreren
Niederlagen in Folge wich die an-
fängliche Euphorie der Ernüchte-
rung, jedoch betraten unsere
Spieler bei jeder Partie den Platz
voller Optimismus. Das in dem
Team schlummernde Potenzial er-
wachte ganz allmählich und man 
sah zudem in den letzten Wochen

eine mehr als erfreuliche Tendenz
nach oben.

Nach sieben Niederlagen in Folge
zu Beginn der Saison und schlei-
chend aufkommenden Zweifeln,
kamen die „jungen Wilden“, ab dem
achten Spieltag so langsam in
Fahrt. Eingeläutet wurde der Auf-
wärtstrend durch einen erkämpften
Sieg in Amern. Seit diesem Spieltag 
sind vier Siege und drei Remis auf
der Haben-Seite zu verbuchen
(Stand 18.12.2016).
Bei Fortführung des eingeschlage-
nen Weges und der notwendigen
Unterstützung durch Freunde, Fans
und Vorstand des TSV (welche alle-
samt vom Team überzeugt sind)
sollte es gelingen, zum Ende der 

Saison einen gesicherten Platz zu
belegen, der uns vor einem Abstieg
bewahrt.

Dem Team wäre es zu gönnen,
dass bei den nächsten Spielen viele
Bockumer den Weg zum Prozessi-
onsweg finden. Spieler und Trainer
haben es sich durch Fleiß und auf-
opferungsvollen Kampf verdient,
dass man sie von der Seitenlinie
aus anfeuert. 



Beim 6. Krefelder Hospizlauf war
der TSV Krefeld-Bockum zum zwei-
ten Mal dabei. Unter dem Motto
"Gemeinsam etwas bewegen" traf
man sich am Sonntagmorgen bei
Sonnen schein an unserem Club-
haus am Prozessionsweg in
Bockum.
Der TSV ist sehr stolz darauf, bei
diesem Sternlauf wieder dabei ge-
wesen zu sein. Denn der Erlös aus
den Startgeldern ist ausschließlich
für einen guten Zweck - er kommt
dem Krefelder Hospiz zugute. Jeder
Läufer zahlt 10 Euro und unterstützt
so die gute Sache. Die Teilnehmer-
zahl ist über die Jahre stetig ange-
wachsen und hat mittlerweile die
1.000 Läufer erreicht. Auch die An-
zahl der Vereine, die bei den Start-
punkten bei der Organisation
helfen, hat sich erhöht und deckt
mittlerweile das ganze Krefelder
Stadtgebiet ab (sh. Bild "T-Shirt").

Sport-Echo
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Volltreffer!

TSV Krefeld-Bockum beim 6. Krefelder Hospizlauf



Von unserem Startplatz betrug die
Laufstrecke 8,6 km bis zum Ziel,
dem Hospiz am Blu menplatz in Kre-
feld. Pünktlich startete die Gruppe
und begab sich auf die landschaft-
lich schöne Laufstrecke. Nach ca.
einer Stunde lief dann die Gruppe,
unter dem Beifall der zahlreichen
Besucher, durch den großen Zielbo-
gen am Hospiz ein. "Das ist ein tol-
les Gefühl, mit den vielen anderen
Läufern im Zieleinlauf zusammen
zu treffen, sich zu beglückwünschen
und gemeinsam  zu feiern." sagte
Reinald Scharn, der dankenswer-
terweise die Bilder auch während
des Laufes machte.

Es folgten ein Interview mit unse-
rem 1. Vorsitzenden Michael
Zecha und ein Gruppenfoto mit Die-
ter Hofmann, dem Begründer des
Hospizlaufes und Vorsitzenden des
Stadtsport bundes Krefeld. Allen
Teilnehmern hat es sichtlich Spaß
gemacht und jeder konnte sich noch
das 2016-T-Shirt abholen und bei
Musik und Speis und Trank den Tag
am Hospiz ausklin gen lassen.

Auf diesem Wege sei noch Doris
Papke und Elisabeth Sanders ge-
dankt, die die Lauf gruppe angeführt
und sicher ins Ziel gebracht haben

Für das nächste Mal empfehlen wir:
macht einfach mal mit und beteiligt
Euch beim 7. Hos pizlauf im Sep-
tember 2017!           

Sport-EchoSport-Echo
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Neue Abteilung beim TSV  •  Kindertanz

Sport-Echo

Für die Mitarbeit im Offenen Ganztag an unseren Schulen suchen wir engagierte Mitarbeiter/innen. 
Sie sollten folgende Voraussetzungen erfüllen:

-Spaß am Umgang mit Kindern im Alter von 6-10 Jahren
-Qualifizierte Ausbildung wünschenswert, aber nicht Voraussetzung

-Gerne schon Erfahrung in der Kinderbetreuung

Die Entlohnung erfolgt auf Minijobbasis. 
Ihre Bewerbung mit vollständigem Lebenslauf und Lichtbild senden Sie bitte an: 

Jobbörse

TSV Krefeld-Bockum gGmbH
z. Hd. Frau Weiler
Buchheimer Str. 3

47800 Krefeld

tsvbockum@t-online.de

Tel.: 02151/52 46 069

Mo – Do 9.00 Uhr – 12.00 Uhr

Tanzen ist Lebensfreude und ganz viel Spaß

Seit Anfang Oktober 2016 verfügt der TSV-Bockum über ein weiteres Angebot für Mädchen
und Jungen im Alter zwischen 5 und 11 Jahren: den Kindertanz.

Hierbei bewegen sich derzeit 10 –15 Mädchen zu unterschiedlichen Musikrichtungen. 
Mit Hilfe von „Tanz-Spielen“ werden im „Warm up“ Rhythmus, Spontanität, Phantasie 

und Reaktionsvermögen geschult. 

Gemeinsam werden Choreographien erlernt und die Kinder tanzen „Hip-Hop“. 
Derzeit stehen die Förderung der eigenen Beweglichkeit, die Rhythmik und das Bilden von

Formationen im Vordergrund des Kindertanzens. 
Dabei ist es ganz wichtig, dass alle Kinder Spaß an der Bewegung haben und durch 

Akzeptanz und Toleranz ein „Wir-Gefühl“ entwickeln. 

Wir tanzen frei nach dem Motto „Jeder kann – versuch' es einfach!“.

Nach verschiedenen Spielen, Gymnastik und Tanz gehört aktive Entspannung als fester
Bestandteil im Ablauf der Stunde dazu. 

Mit kleinen Entspannungsübungen begeben sich die Kinder dann auch ins sogenannte 
„Cool down“.

Alle Kids, die Freude am Bewegen zu cooler Musik haben, 
sind herzlich Willkommen bei uns mitzumachen.

Wann und wo wird getanzt?
Jeden Mittwoch von 17:00 bis 18:00 Uhr in der
Sporthalle der Sollbrüggenschule in Bockum

Was brauchen wir zum Tanzen?
• Normale / leichte Sportbekleidung

• Hallenschuhe mit abriebfester Sohle und 
Stoppersocken oder Turnschläppchen

• ggf. wird auch barfuß getanzt

Wer tanzt mit den Kindern?

Natalie Donder

Welche Kosten entstehen?
Für Neumitglieder im Verein ist der Vereinsbei-

trag (derzeit für Kinder nur 6,50 € / Monat)
und einmalig eine Aufnahmegebühr von 15,- €

Noch weitere Fragen?
Diese werden über unser Vereinsbüro beantwortet:
Tel: 02151 / 52 46 069  •  Tel: 02151 / 52 30 748 

oder: vereinsbuero@tsvbockum.de
Übungsleitung: natalie.donder@tsvbockum.de

oder bei einem 
Schnuppernachmittag



„Hallo, guten Tag�!“ singen
jeden Dienstagnachmittag die
Ein- bis Dreijährigen mit Mama,
Papa, Oma oder auch Opa zum
Beginn des Eltern-Kind-Turnens
(EKT).
Nach einem weiteren Bewe-
gungsspiel starten wir den ge-
meinsamen Aufbau des immer
wieder wechselnden Parcours
aus Turngeräten, die in der Turn-
halle verfügbar sind. Nach der
"Freigabe" erstürmen die Kleinen
so gleich die Geräte. Mal turnen
wir „Auf dem Bauernhof“ über
Hühnerleiter und Pferdekoppeln,
mal balancieren wir wie ein
„Schornsteinfeger“ über die Dä-
cher Krefelds. 

Zur Advents- und Weihnachtszeit
helfen wir „In der Weihnachts-

werkstatt“ als Engelchen dem
Weihnachtsmann bei seinen Vor-
bereitungen. Bei den verschiede-
nen Aufbauten können die Kinder
unterschiedliche Bewegungsfor-
men ausprobieren. Es kann ba-
lanciert, geklettert, gerollt,
gesprungen und getobt werden. 

Aber nicht nur die Kinder dürfen
sich beim Parcours austoben und
ausprobieren, sondern auch die
Erwachsenen werden immer wie-
der aufgefordert, die Perspektive
ihrer Kinder einzunehmen und
mitzuturnen, um dadurch ihre Kin-
der zu ermuntern, die verschiede-
nen Aufbauten zu erproben.

Nach ca. 40-minütigem freien
Turnen und dem rituellen Auf-
räumlied wird gemeinsam alles 

wieder weggeräumt, wobei alle
kleinen und großen Turner mit
anpacken.
Im Abschlusskreis spielen wir
noch themenbezogene Finger-
spiele oder Kniereiter. Selbstver-
ständlich darf das Lied „Alle
Leut´�!“ bei den Kleinen nicht
fehlen. So endet ein erlebnisrei-
ches Turnen der „Kleinsten“ des
Vereins und Kinder wie Erwach-
sene gehen zufrieden und müde
nach Hause.
Derzeit ist die EKT–Gruppe mit
über 25 Kindern voll belegt. Wer
aber dennoch Lust hat mit seinem
Kind bei uns mitzuturnen, darf
sich gerne bei einem Schnupper-
termin ein Bild vom Spaß der
Kleinen machen.

Natalie Donder

Sport-Echo

Eltern – Kind –Turnen



Nikolaus und die Damengymnastik-Abteilung 
Am Nikolausabend ging es in der
Turnhalle beschaulich zu.
Unsere Truppe war fast vollstän-
dig beisammen! Traditionell wird
an dem Abend lecker gegessen
und geklönt!
Franziska Theumert feierte mit
uns ihren runden Geburtstag und
gab den köstlichen Weckman
aus.  Natürlich sangen wir ein
Geburtstagslied und ließen sie
hochleben.
Unser Vergnügungsauschuss
sorgte für Kakao und leckere
Aufstriche, viele selbstgemachte 

Konfitüren gab es zu probieren.
Einige Damen hielten nette Vor-
träge und so trat auch eine be-
sinnliche Stimmung ein.

Zum Abschluss tanzten wir unse-
ren Kerzenreigen und ganz
schnell war die Zeit vorbei!

Doris Papke
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Die Volleyballabteilung des TSV
ist zwar im Verein nicht so bekannt
aber mit ca. 18 aktiven Mitgliedern
eine ansehnliche Truppe.
Vor 2 – 3 Jahren wurde unsere Ab-
teilungsbezeichnung Volleyball um
den Zusatz „Senioren“ erweitert. 
Wir haben erfolgreich daran gear-
beitet die Altersspanne dem Zusatz
anzupassen    ;-) 
Mit  7 Damen und 11 Herren im
Alter von 35 – 55 Jahren spielen
wir dennoch oder gerade deshalb
ein recht ordentliches Volleyball.
Nach der letzten Saison 2015/16
konnten wir unseren Aufstieg in die
Mixed 2 der Hobbyliga Krefeld –
Viersen feiern.
Der Saisonauftakt ist mit 9 Punkten
aus 4 Spielen ( 3 Siege, 1 Nieder-
lage nach Tie-Break) ebenfalls gut
gelungen. Wir müssten damit im
oberen Drittel der Tabelle stehen.
Leider ist die Tabelle nach einer
Systemumstellung für unsere Liga
noch nicht vollständig eingestellt.

Wenig begeistert sind wir von der
Zuteilung der Hallen für unsere
Heimspiele.
Während wir in den ersten Jahren
grundsätzlich die Halle der Ter-
Meer-Schule zur Verfügung hatten,
müssen wir jetzt mit diversen Hal-
len in Krefeld vorlieb nehmen.
Schade, denn unser letzter Spiel-
tag in der Ter-Meer-Schule (Gast-
geber Fischeln) war ein Anzie-
hungspunkt für viele unserer Fami-
lienmitglieder, die uns hervorra-
gend bei unserem Spiel unterstützt
haben.

Anke Büssem
Volleyball

Und es gibt uns doch��.
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Auch wenn sich die Saison noch recht
neu anfühlt und gerade erst losgegan-
gen zu sein scheint, stehen wir zum
Redaktionsschluss schon kurz vor
dem zehnten und damit vorletzten
Spieltag der Hinrunde – zumindest in
den Ligen, die mit 12 Mannschaften
besetzt sind. Somit dürften auch die
erste Zwischenbilanz und der damit
verbundene Ausblick schon etwas kon-
kreter und nicht mehr ganz aus der
Luft gegriffen sein. 

Im Vergleich mit den vor der Saison
ausgegebenen Zielen fällt zunächst
auf, dass sich tatsächlich ausnahmslos
alle Mannschaften im gesteckten Rah-

men bewegen. Zudem steht kein Team
auf einem Abstiegsplatz, dafür zwei
Mannschaften auf einem Aufstiegs-
bzw. Relegationsplatz, während un-
sere erste Schülermannschaft souve-
rän auf Kreismeisterkurs ist.

In der Verbandsliga belegt unsere 
1. Herren aktuell Platz 4. Eine un-
glückliche Niederlage gegen den SC
Bayer 05 Uerdingen am sechsten
Spieltag verhinderte Platz 3. Allerdings
steht am kommenden Spieltag auch
noch das Spiel beim Spitzenreiter aus
Kleve ins Haus, sowie am letzten
Spieltag ein Heimspiel gegen den
zweiten Klever Club der Liga, der mo-

mentan besagten dritten Platz belegt.
Nach der Hinrunde wird man sich rea-
listischerweise dann zwischen Platz 3
und Platz 6 wiederfinden. Die 2. Her-
ren strebt nach zweijähriger Abwesen-
heit den Wiederaufstieg in die
Landesliga an. Aktuell auf dem Rele-
gationsplatz in der Bezirksliga ste-
hend, kann das Spiel gegen den
aktuell Zweiten aus Oberhausen am
kommenden Spieltag bei einem Sieg
den Sprung auf den zweiten und damit
einen direkten Aufstiegsplatz bedeu-
ten. Unsere 3. Herren kämpft erwar-
tungsgemäß um den Klassenerhalt in
der Kreisliga und wird den Vorsprung
von aktuell einem Punkt auf die Ab-
stiegsränge weiter hart verteidigen
müssen. Ganz anders sieht es bei der
4. Herren aus, die souverän und ohne
Verlustpunkt den Aufstiegsplatz in der
zweiten Kreisklasse belegt. 5., 6. und
7. Herren bewegen sich wie erwartet
allesamt im Mittelfeld ihrer Ligen, wäh-
rend die 8. Herren noch etwas um den
Anschluss an das restliche Feld ihrer
Hobbyliga kämpft. Im Damenbereich
kann unsere 1. Damen mit einem aus-
geglichenen Punktekonto in der zwei-
ten Bezirksklasse glänzen und steht
damit auf dem angestrebten Mittelfeld-
platz. Im Jugend- und Schülerbereich
ist die bereits angesprochene 1. Schü-
ler mit bislang acht glatten Siegen auf
Kreismeisterkurs in der Kreisliga, die
2. Schüler im knappen Rennen gegen
den Abstieg aus der zweiten Kreis-
klasse. Die 1. Jungen belegt in einer
von Platz zwei bis fünf umkämpften
dritten Kreisklasse aktuell den vierten
Platz. Insgesamt ist es sehr erfreulich,
dass sich im Jugendbereich durch
unser neues Jugendwart-Duo vieles
positiv entwickelt.
Wer mag, sollte nun gerne überprüfen,
inwiefern die Prophezeiungen für die
letzten beiden Spieltage eingetroffen
sind oder auch nicht – denn bei der
Lektüre dieses Heftes dürfte die Hin-
runde dann doch schon ganz beendet
sein. In diesem Sinne allen Aktiven
und Interessierten ein noch erfolgrei-
cheres Jahr 2017 mit einer sicherlich
besonders spannenden Rückrunde!

Marc Nowara

Tischtennis  •  Bilanz der Hinrunde
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TIschtennis-Jugend  •  Ergebnisse der Hinrunde 2016/17

Mit 3 Nachwuchsmannschaften
war der TSV Bockum in die neue
Saison gestartet.
Dabei gibt es zwischen den Erwar-
tungen und tatsächlichen Resulta-
ten durchaus Unterschiede:

1. Jugend:
Aufgrund eines tragischen Verlu-
stes in den Sommerferien verloren
wir bereits vor Saisonbeginn den
Spitzenspieler unserer Jugend-
mannschaft und konnten nur mit
der Minimalanzahl von 3 Spielern
in der 3. Kreisklasse starten. 
Dennoch schlugen sich diese Spie-
ler sehr tapfer und standen am letz-
ten Spieltag sogar noch auf einem
Aufstiegsplatz. Leider konnte die-
ser gegen den überlegenen Tabel-
lenführer aus Hüls nicht verteidigt
werden und es reichte am Ende
nur zum undankbaren 3. Platz. In
der Besetzung Moritz Doering, Mo-
ritz Drozdzewski und Jonas Schol-
ten wird das Team auch die
Rückrunde bestreiten und dann
vielleicht auch das nötige Quänt-
chen Glück haben.

1. Schüler
Bereits einige Jahre spielt unser
Aushängeschild nun schon zusam-
men und konnte in der abgelaufe-
nen Saison die Früchte der Arbeit
ernten: „Ohne eine Niederlage“
wurden Felix Pauli, Lars vom
Bruch, Anna Handrich und Jonah
Stolpmann souveräner Kreismei-
ster 2016!!! 
Besonders Felix und Jonah muss
man an dieser Stelle extra erwäh-
nen, denn beide hatten im Verlauf
der ganzen Saison lediglich 1 (!)
Niederlage hinnehmen müssen
und das bei 25 bzw. 22 Siegen. 
Gratulation!
Leider gibt es im Winter keinen Auf-
stieg, so dass das Quartett im Ja-
nuar nicht auf Bezirksebene
antreten kann und sich daher ent-
schlossen hat, den im Sommer fäl-
ligen Wechsel in die Jugendklasse
schon einmal vorzuziehen.

2. Schüler
Da wir in dieser Saison keine Bam-
binis melden konnten, mussten ei-
nige unsere Jüngsten gleich bei
den etwas älteren Spielern ihre er-
sten Erfahrungen machen. 
Trotz guter Ergebnisse und viel En-
gagement konnte am Ende der Ab-
stieg aus der 2. Kreisklasse leider
nicht vermieden werden. Aber mit
einigen Spielen mehr an Erfahrung
kann das Team vielleicht im neuen
Jahr wieder in diese Klasse zurück-
kehren. 

Dies werden auch wieder Theo
Hafner, Tobias  Anders, Moritz Hatt-
stein, Joana van Geul, Kimi Wil-
lems und Philipp Tropea
versuchen.

Wir freuen uns über jede Verstär-
kung!
Interessierte Kinder können sich
gerne bei mir melden oder einfach
beim Training Dienstag, Mittwoch
oder Donnerstag um 17 Uhr in der
Halle Grotenburg-Schule vorbei-
schauen.              Harald Onnertz



Westdeutsche Tischtennis-Senioren-Meisterschaften 2016
Der TTC Grün-Weiß Bad Hamm war
am 10./11. Dezember Ausrichter der
diesjährigen Westdeutschen Senioren-
meisterschaften.
Im Hammer „Hallenduo“ an der Frie-
densschule wurden die Teilnehmer für
die Deutschen Meisterschaften im kom-
menden Jahr gesucht. Die Aktiven fan-
den optimale Bedingungen vor, die
Organisation durch den Gastgeber ver-
lief reibungslos und die Zuschauer, die
den Weg in die Halle gefunden hatten,
bekamen teilweise spektakuläre Spiele
geboten.
Der TSV Bockum war mit vier Teilneh-
mern vertreten; Klaus Peiffer startete
in der Ü70-Konkurrenz, Damian
Doctor in der Ü50- und Dinesh Rao
und Jens Böhnisch gingen im Ü40-
Wettbewerb an den Start. Los ging es
bereits am Samstagmorgen um 9.00
Uhr mit den Einzelwettbewerben. Ge-
spielt wurde in 4-er Gruppen im Modus
„Jeder gegen Jeden“ wobei sich die je-
weils beiden Bestplatzierten für die an-
schließende Hauptrunde qualifizierten,
die im einfachen KO-System ausgetra-
gen wurde.
Klaus bekam es in seiner Gruppe mit
Achim Wolff (TV Haan), Willi Roth (TTG
Langenich) und Josef Raulf (Soester
TV) zu tun. Nach zwei Niederlagen,
unter anderem auch gegen Klaus,
musste Josef Raulf verletzungsbedingt
aufgeben. Dies führte dazu, dass für
die anschließende Platzierungsermitt-

lung innerhalb der Gruppe nur noch die 
Spiele der restlichen drei untereinander 
herangezogen wurden.
Klaus konnte hierbei gegen Achim Wolf
3:1 gewinnen, verlor jedoch mit dem
gleichen Resultat gegen Willi Roth. Da
auch die beiden anderen Kontrahenten
jeweils einen Sieg und eine Niederlage
vorzuweisen hatten, mussten die ge-
wonnenen und verlorenen Sätze über
die Plätze eins, zwei und drei in der
Gruppe entscheiden. Mit 4:4 Sätzen be-
legte Klaus hinter Achim Wolff (4:3
Sätze) Platz zwei und qualifizierte sich
für die Hauptrunde.
Hier traf er auf Rene Theilout (TTG
Netphen). Nachdem Klaus die ersten
beiden Sätze verlor, konnte er das
Ruder noch einmal herumreißen und
siegte mit 11:6 im Entscheidungssatz.
Im anschließenden Viertelfinale wartete
nun der ehemalige FIFA- und Bundes-
liga-Schiedsrichter Karl-Josef Assen-
macher (TTC Mödrath). Diesen hatte
Klaus sicher im Griff und siegte unge-
fährdet 3:0. Somit hatte er sich für das
Halbfinale qualifiziert, in dem er auf
Karl-Heinz Walbaum von der TG Neuss
traf. Hier musste sich Klaus nach ge-
wonnenem ersten Satz sowie 10:6 bzw.
10:7 Führung in den Sätzen zwei und
drei dennoch am Ende mit 1:3 geschla-
gen geben.
Im Doppel an der Seite von Helmut
Lagger (SC Buschhausen) belegte
Klaus ebenfalls den 3. Platz. Hier war   

die Kombination Achim Wolff/Rolf 
Genzmer (TV Haan/MTV Dinslaken)
Endstation.
Damian musste in seinen Gruppenspie-
len gegen Christoph Heckmann (TB
Burgsteinfurt), Andreas Grothe (TTC
Schwalbe-Bergneustadt) sowie Norbert
Schweika (DSC Wanne-Eickel) antre-
ten. Hier konnte er sich mit zwei Siegen
und einer Niederlage als Gruppenzwei-
ter hinter Christoph Heckmann für die
KO-Runde qualifizieren. Dabei konnte
er den höher eingestuften Abwehrspie-
ler Andreas Grothe aus Bergneustadt
knapp in fünf Sätzen bezwingen.
Gegen Christoph Heckmann, übrigens
der spätere Titelträger im Einzelwettbe-
werb, konnte Damian ebenfalls über-
zeugen. Er verlor sein Einzel zwar mit
0:3, musste jedoch die ersten beiden
Sätze jeweils nur knapp in der Verlän-
gerung (-13, -14) abgeben. Wer weiß,
wie das Spiel gelaufen wäre, hätte er
die beiden ersten Sätze gewinnen kön-
nen. In der anschließenden Hauptrunde
traf Damian auf Bernd Wüstenbecker
vom TuS Bexterhagen. Hier musste er
sich denkbar knapp mit 12:14 im Ent-
scheidungssatz geschlagen geben.
Im Doppel an der Seite von Jochen
Heinzig vom Anrather TK war für Da-
mian ebenfalls Bernd Wüstenbecker
der Spielverderber. In der zweiten
Runde unterlag das Doppel der Kombi-
nation Bernd Wüstenbecker/Ulrich Wa-
termann (TuS Bexterhagen) mit 0:3.
Dinesh und Jens gingen in der soge-
nannten „Königsklasse“, der Senioren
40, an den Start. Dinesh’s Gruppengeg-
ner waren Michael Koch (SV Menne),
Christian Schroer (TTV Preußen 47
Lünen) und Oliver Schoulen (TTC Mö-
drath). Hier konnte sich Dinesh mit zwei
Siegen und einer Niederlage aufgrund
des besseren Satzverhältnisses gegen-
über Michael Koch und Christian
Schroer (beide ebenfalls mit zwei Sie-
gen und einer Niederlage) als Gruppen-
erster für die Hauptrunde qualifizieren.
Jens traf in seiner Gruppe auf den ehe-
maligen Zweitligaspieler Martin Vat-
heuer vom Gastgeber TTC Grün-Weiß
Bad Hamm, Carsten Fengler (SC BW
Ottmarsbocholt) sowie Rainer Fischer
(TTF Koslar). Gegen Carsten Fengler
und Rainer Fischer konnte sich Jens je-
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weils knapp im Entscheidungssatz (3:2)
behaupten, gegen Martin Vatheuer be-
hielt er überraschend mit 3:0 die Ober-
hand. Somit belegte er etwas
überraschend Platz eins in der Gruppe
vor dem höher eingeschätzten Martin
Vatheuer.
Als Gruppensieger hatten Dinesh und
Jens in der 1. Hauptrunde ein Freilos
und waren somit automatisch für das
Achtelfinale qualifiziert. Hier bekam es
Dinesh mit Kai Isensee von der TTC
Herne-Vöde zu tun, dem er sich am
Ende mit 1:3 geschlagen geben
musste. Jens traf auf den Abwehrspie-
ler Volker Arndt von der MTG Essen-
Horst. Nach verlorenen ersten beiden
Sätzen konnte sich Jens noch in den
Entscheidungssatz kämpfen, wo er mit
11:6 die Oberhand behielt. Somit war

das Ticket für das Viertelfinale am
Sonntag gebucht.
Hier traf er auf den an Nr. 2 gesetzten
Marco Vester (TTC DJK Hennef). Auch
hier konnte sich Jens, wie sollte es
auch anders sein, am Ende mit 11:9 im
Entscheidungssatz durchsetzen und
sich somit völlig überraschend fürs
Halbfinale qualifizieren. Sein Gegner im
Halbfinale war Ralf Ritter von der TTU
Bad Oeynhausen. Nun war das Glück
aber aufgebraucht und er musste sich
diesmal, nach zuvor vier 3:2 Siegen, mit
2:3 geschlagen geben. Das tat der
Stimmung jedoch keinen Abbruch,
denn das Erreichen der Runde der letz-
ten vier war viel mehr als im Vorfeld er-
hofft und erwartet.
Auch im Doppel lief es überaus erfolg-
reich. Auch hier konnten Dinesh und

Jens erst im Halbfinale gestoppt wer-
den. Im Viertelfinale konnten die letzt-
jährigen Titelträger, die Brüder Maurice
und Marcel Mann (VfB Kirchhellen/TB
Beckhausen), mit 3:1 geschlagen wer-
den. Im Halbfinale waren Dinesh und
Jens beim 0:3 gegen Andre Blies und
Carsten Fengler (VfB Kirchhellen/SC
BW Ottmarsbocholt) allerdings völlig
chancenlos.
Mit ihren beiden dritten Plätzen im Ein-
zel konnten sich Klaus und Jens für die
vom 29.04. bis 01.05. 2017 stattfinden-
den Deutschen Senioren-Meisterschaf-
ten in Neuenstadt (Baden Württem-
berg) qualifizieren. 
Informationen hierzu folgen.

Jens Böhnisch
- Abteilungsleiter Tischtennis -

Während am Wochenende 10./11.
Dezember 2016  bei den Senioren die
Westdeutschen Meister gesucht wur-
den, ermittelten die jeweils 12 besten
Nachwuchsspieler des Kreises Kre-
feld in 3 Klassen (Jugend, A- und B-
Schüler) in der Halle der Grotenburg-
Schule ihre Ranglisten. Erstmals
konnte der TSV Bockum bei dieser
Veranstaltung als Gastgeber auftre-
ten und daher wollten wir uns natür-
lich von unserer besten Seite zeigen. 

Zahlreiche Eltern aus der Jugendab-
teilung sowie Mitglieder aus dem Er-
wachsenenbereich sorgten für eine
große Auswahl an frischen, belegten
Brötchen und später für ein reichhal-
tiges Kuchenbuffet, viele verschie-
dene Muffins und stets frischen
Kaffee.
Nach großem Lob der Gäste und der
Turnierleitung des Kreises Krefeld
mussten wir das Versprechen abge-
ben uns in der Zukunft  erneut als
Ausrichter zur Verfügung zu stellen.

Im sportlichen Bereich konnte sich
das Abschneiden des einzigen Star-
ters des TSV auch durchaus sehen
lassen. So belegte Stefan Rust in der
stark besetzten Jugendklasse den 9.
Platz und kann somit von sich be-
haupten in seiner Altersklasse zu den
Top 10 im Kreis Krefeld zu gehören.
Im  Jahr 2017 hoffen wir mit einem
größerem Team an den Start gehen
zu können.               Harald Onnertz
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Nachdem der alte Ballcontainer sich
heftig gegen seinen Abriß wehrte,
war der Weg frei den Eingangsbe-
reich neu zu gestalten.
Wie auf den Bildern zu sehen, stel-
len der neue Zaun und die neuen

„Autoabweiser“ ein harmonisches
Eingangsbild dar. Die Beschriftung
auf der Längsseite der äußeren Ga-
rage, mit Hinweis auf unseren „Bok-
kumer Treff“, rundet das positive
Erscheinungsbild ab.

Wenn dann in Kürze der Rest des
Zaunes und der „Fahrradparkplatz“
fertig gestellt sind, haben wir es ge-
schafft.
Der TSV Bockum hat dann einen
schönen Eingangsbereich. 
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Unser neuer Eingang zur Sportanlage
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Die Abteilungsleiter im
TSV Krefeld-Bockum 01

FUSSBALL  SENIOREN
NN

FUSSBALL  JUGEND
Robert Burgstede · Rather Str. 131 · 47802 Krefeld 
Handy 0172 - 4288456
email: rb@adr24.de

TISCHTENNIS
Jens Böhnisch · Blumenweg 43 · 47906 Kempen 
Tel.: 02152 - 9105491  · Handy 0178 - 5571195
email: jensboehnisch@web.de

GYMNASTIK / TURNEN
Doris Papke · Rumelner Str. 19 · 47829 Krefeld
Tel.: 02151 - 473469 · email: Doris.Papke@tsvbockum.de

KINDER IN BEWEGUNG
NN

KINDERTURNEN
Sabine Lenzen · Oldenburger Weg 22 · 47829 Krefeld
Tel.: 02151 - 451888 · email: Sabine.Lenzen@tsvbockum.de

SKISPORT
Manfred Bellinghofen · Buchheimer Str. 3 · 47800 Krefeld
Tel.: 02151 - 538356

RADSPORT
Dr. Wolfgang Türk · Schönwasserstr. 218 · 47800 Krefeld
Tel.: 02151 - 505543 · email: wkg.tuerk@t-online.de

VOLLEYBALL
Anke Büssem · An Neuenhofen 14 · 47800 Krefeld
Tel.: 02151 - 593421 · email: baumschule.buessem@t-online.de

Auf unserer offiziellen 
Homepage finden Sie:

Aktuelles  
Nachrichten und Infos 
Das Sport-Echo online 

Internes
Vereinsdaten 
Geschichte 

Veranstaltungen 
Fotogalerien 

Senioren-und Jugendfussball 
mit Ergebnissen und Tabellen 

Tischtennis
Volleyball 
Gymnastik 

Skisport u.v.m.
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Kündigung der Vereinsmitgliedschaft

Aus gegebenem Anlass verweisen wir an dieser Stelle noch einmal
auf unsere Kündigungsfristen, die ebenso wie die Satzung des
TSVKrefeld-Bockum 1901 e.V. mit der unterschriebenen Beitrittser-
klärung anerkannt wurden.  

Gemäß § 9 der Satzung ist somit ein Austritt nur zum Ende eines
Kalenderjahres möglich und ist bis zum 30. September des betref-
fenden Jahres schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erklären. 
Es besteht Beitragspflicht bis zum Ablauf des Kalenderjahres!

Die Spielberechtigung eines aktiven Spielers endet mit der Abmel-
dung bei seinem bisherigen Verein. 
Die Abmeldung muss eigenhändig unterschrieben sein und per
Einschreiben mittels Postkarte erfolgen (als Tag der Abmeldung gilt
das Datum des Poststempels).
Unsere Vereinssatzung finden Sie auch auf unserer Homepage,
oder können diese zu den üblichen Geschäftszeiten in unserem 
Vereinsbüro Prozessionsweg 15, 47800 Krefeld, einsehen.

Wichtig:
Die Abmeldung vom Spielbetrieb ist nicht gleichzusetzen mit

der Beendigung der Mitgliedschaft beim 
TSV Krefeld-Bockum 1901 e.V.

Sportversicherung

Jedes Vereinsmitglied ist über die
Sporthilfe versichert.

Es ist zwingend notwendig, dass
jeder Sportunfall, bei dem ein Arzt
aufgesucht werden muss, oder eine
Brille beschädigt wurde sowie ein
Kfz-Schaden beim Transport von 
aktiven Sportlern entstanden ist, 
unverzüglich an den Sozialwart des
TSV gemeldet wird.

Der Ansprechpartner:

Reiner Hohn
Am Badezentrum 31 A
47800 Krefeld  
Tel. 02151-599789 oder 

0177-5599789
E-Mail:
reiner.hohn@tsvbockum.de

Zehn
Sportarten

sind 
bei uns 

zu Hause!
TSV Krefeld-Bockum

1901 e.V.

Freunde und Förderer 
des Fußballs des 

TSV Krefeld-Bockum 1901 e.V.
Ansprechpartner:

Jochem Krebs
Sollbrüggenstraße 73 

47800 Krefeld
Tel. 02151 - 590759

Handy: 0160-91549413
email: 

jochem.krebs@tsvbockum.de

Wir suchen noch Mitglieder!
Der Jahresbeitrag beträgt 12,00 €

Interesse?

Dann melden Sie sich bitte.
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Wichtiger Hinweis!
Eine Abmeldung ist nur

zum Ende eines 
Kalenderjahres möglich,
unter Einhaltung einer

Frist von 
3 Monaten.

TSV Krefeld-Bockum 1901 e.V.

Prozessionsweg 15

47800 Krefeld



Am 09.10.2016
vollendete unser
Vorstandsmit -
glied Jochem
Krebs sein 70.
Lebensjahr. Grund
genug für ihn,
viele Freunde
und Zeugen der
letzten siebzig
Sommer und

Winter in unser Clubhaus "Bocku-
mer Treff“ einzuladen und eine rau-
schende Party zu feiern. Und Grund
genug für unseren 1. Vorsitzenden
Michael Zecha, das Geburtstags-
kind in einer launigen Rede hochle-
ben zu lassen und mit hohen
Weihen zu dekorieren. 
Dazu gleich.

Zunächst sagte Michael Zecha sei-
nem Vorstandskollegen ein dickes
Dankeschön im Namen des ganzen
TSV Krefeld-Bockum für seine lang-
jährige und unermüdliche Tätigkeit
für den Verein. Das seien nicht nur
Floskeln, sondern sehr zutreffende
Beschreibungen für die vielen Ar-
beitsfelder, die Jochem ehrenamt-
lich beackert: von seinem Mitwirken
an der Planung, dem Bau und dem
täglichen Unterhalten der Technik
unseres Clubhauses, über seine
Geschäftsführung der TSV Bockum
Veranstaltungs-GmbH, dem Ein-
werben von Sponsoringgeldern,
dem Organisieren der alljährlichen
TSV-Party und bis zur Herausgabe
unseres TSV Sport-Echos, Jochem
ist ständig und inständig im Hinter-
grund - oder ist es im Untergrund? - 
tätig. Dafür zolle ihm der Verein Re-
spekt und Anerkennung.

Was einem Menschen schenken,
der zudem noch den Schalk im
Nacken hat? Der auch in der fünften
Jahreszeit immer seinen Mann
steht. Klare Antwort: Die Aufnahme
in die Admiralität! Unser 1. Vorsit-
zender, seines Zeichens auch
Gründungsmitglied der das nieder-
rheinische Brauchtum pflegenden 
1. Krefelder Marine, brachte einen
schon fertigen und durch den Ma-
rine-Vorstand abgesegneten Auf-
nahmebeschluss mit. „Wir sind
stolz, Jochem Krebs in die 1. Krefel-
der Marine aufnehmen und mit den
Weihen eines Admirals ausstatten
zu dürfen!“, sagte Michael Zecha
und überreichte dem neuen Admiral
die weiße Mütze. Ob dieser nun auf
einem der Rosenmontagsschiffe 

der Marine oder der nächsten ech-
ten Rheinschifffahrt im Mai gesich-
tet werden wird, hänge natürlich
stark von seinen Sangeskünsten
ab. Diese konnte er direkt einüben,
denn zum Abschluss ertönte das
Marine-Lied, hervorgegangen aus
dem Prinzenlied „Krieewel op jöck“
der Session 2014: Nach vorne,
nach hinten, nach links, nach rechts
- Jochem Ahoi!
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Runder Geburtstag • Jochem Krebs
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